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turrnann Mann, einem M.inia-
darum j»t ^ schon an unserm Buben,
dern <je « nicht nur der Hanseli, son-
^schaut Wenn man ihm
buch w versonnen ein Bilder-
nicht gfwf nhtet, könnte ein Professor

lan und vertiefter aussehen.
Htfisch®kJÏÏï?"?A um die ihn .jeder
®^nrot könnte, beschatten die

wenn das Bild
der »ane v Bären zeigt, dann seufzt

hat ei hie und da beglückt auf.
einen ei* «Zoologischer* Affen und
Wünscht gesehen, und nun
dchtjg„„ t".. sich zum Geburtstag einen
liegt ein » Im Salon seiner Tante
^Us weito ®'!' das der Onkel einmal
ï^àuf t« ' ^6'ten Landen gebracht hat.
^hutsam -M-^ sich der Bub und streichelt
greift j. über das getupfte Fell. Er be-
Tieres n ?®.'®che Existenz des leblosen
Astert fk "icht ganz, ist aber im In-
Séduis ' dass der Löwe so zahm und
deinen pÔ^-' Tïanselimann liebt vor allem
'hfu

unri K' ^ spielt am Sonntag mit
n?"^lötzeVi grosse Kirchen mit den
"ûchërn und Tunnels aus alten
^hren {. • denen die Eisenbahn durch-
"od fle« I0U Hanselimann jauchzt dann
dtvd freut strahlt. Mutti sitzt daneben
den

gy.
®ich über ihre beiden Männer.

eitlem^ den kleinen. Sie strickt
C>arin hat a^en Jäckchen und Hanseli-
v ^esto Yfrnommen, dass es dem kleinen

S anwî " gehören wird, das im Früh-
otnmen soll. Er weiss eigentlich

're^n recht, ob er sich darüber
®il oder nicht. Jedenfalls ist er

froh, dass es kein Bub sein wird, sonsl
würde er bestimmt die Eisenbahn und den
Papi am Sonntag teilen müssen. Mädchen,
wie Monika von drüben eines ist, spazieren
immer nur mit Puppenwagen herum.
Hanselimann ist ganz und gar kein Muster-
kind. Er kann wütend werden, wenn ihm
etwas nicht passt. Er weint dann nicht,
alle Tränen würgt er hinunter,' aber er
legt sich, das Gesicht nach unten, auf das
Sofa, und strampelt mit den Beinen. Mutti

sagt dann gar nichts, sie weiss; dass ihr
Bub bald wieder zufrieden sein wird. Am
Abend im Bettchen betet er für alle Leute,
die er kennt, und Mutti hat ihm gesagt,
er müsse auch für die Kinder beten, die
im Kriegslande leben. Hanselimann hat
jetzt allerlei grosse Wûnschè für den Ge-
burtstag, nicht nur einen Löwen, sondern
auch eine Laterne, einen Reifen und kleine
Gummitierchen, die mit ihm baden kön-
nen. Grossmama hat eine ganze Gummi-
herde versprochen. Und nun zählt er an
den Fingerchen nach. Noch acht, noch
sieben Tage. Hanselimann wird dann eine
Torte bekommen mit vier roten Kerzen
darauf, und er darf dann die Lichter selbst
anzünden, darauf freut er sich noch am
meisten. Das ist noch viel interessanter
äte der lebendige Löwe. B.

Ad]ej.fj^"®''sohen gehalten, den Treibstoff für seine geistigen
hätten vielleicht schon die paar Tropfen Alko-

"td berühmte zweite Ich erweckt, von dem hin
^ede d®r Sonntagsbeilage der „Landpost" die

A ^$$8 ft* L'
" sich told jedoch weder angetrunken noch sonstwie

Hoden untreu geworden war. gab er schon durch
zu verstehen. Er nahm einen langen

"> dip p j' ^garre und sagte: „Erisrnann, es ist Zeit für Sie,
• "ty'en •1 kriechen. Sie sehen furchtbar müde aus."
p'Vbin es*Y'

k
Irlich sein will", erwiderte der Polizist,, ,,ja,

^ dann fädelte heute in der ganzen Umgebung herum.
^tad, die Sache bei Neesers, die war auch nicht
'Plren ^Hiolung. An solchen Tagen bekommt man es zu
• »Tröst^ wird."
«hrîg^g» ^e sich!" hielt ihm der Notar wie einem lang-
*®Sle an entgegen. „Mir geht es nicht anders, ich

Frage 'Mppbt J""ger. • • — Nun aber doch noch schnell
/"gte ein h' beugte sich näher zu seinem Gegenüber und

der GesehL^^" zaghaft: „Was sagt eigentlich Ihr Sohn

Ar "Achi'j mein Junger damit zu tun?"
.®tar 2u'yjj muss ich aber staunen, Erismafin!" gab der

npie Polizei weiss alles, nur nicht, was die
jjl" Auge treiben. Wirklich allerhand! Ihr Sohn hat doch

.her §. junge Neeserli. Die zwei zeigen sich ja auf
Mit Wissen^** zusammen. Und der eigene Vater sollte das

'»Cottfp- meine Güte, wie ist das möglich?"
Stutz!" entfuhr es Erisrnann schon wiereder,

trotzdem er sich fest vorgenommen, diese Redensart fallen zu
lassen, nachdem der Sohn sie übernommen hatte. „Sie
erzählen mir schöne Sachen, Gemeindeschreiber Jetzt wird
es Zeit für mein Bäziwasser. Liseli, her mit dem bekannten
Gläschen!" Er winkte der Kellnerin.
' Nun fiel ihm "auch Hansruedis bleiches Gesicht wieder ein.
Natürlich, das rnusste schon ein bisschen schockartig auf den
Jungen gewirkt haben, als er vernahm, dass die Polizei in
Gestalt des eigenen Vaters in der Liebsten Haus zu tun habe.
Warum nur musste er ausgerechnet das'unpassendste Mäd-
chen im ganzen Dprf auslesen?

Im Grunde genommen hatte er zwar nichts gegen Berty.
Eher das Gegenteil war der Fall. Er hatte eigentlich vom
ersten Augenblick an das Gefühl, das Mädchen befinde sich

an einem Ort, wo es nicht hingehöre. Und jetzt, nachdem ihm
der Gemeindeschreiber noch einiges mehr über die Zustände
bei Neesers angedeutet hatte, fand er das erst recht. Gut,
dass ab morgen das Bezirksamt an der Bearbeitung des

Falls mitwirken würde, Sonst müsste er noch befürchten, die

ganze Angelegenheit könnte allzu menschliche Formen an-
nehmen. Und das wäre, sagte ihm sein Instinkt und seine

Erfahrung, der unbedingten Pflichterfüllung abträglich. Für
einen Polizisten durfte der Begriff Beeinflussung nicht
existieren. So hatte er's einst gelernt, so wurde es all die
Jahre hindurch gehalten, und so würde es in Gottesnamen
auch bleiben. BästaU,

Erisrnann bezahlte den Wein für beide und sein Schnaps-
chen, zündete sich den Heimwegstumpen an und sagte beim
Aufstehen: „Das war mir absolut neu, was Sie mir eben
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^àsm Mann, einem Minis-
àruin ^ekon an unserm Suden,
âern s-. ?5 aicbt nur cisr Hsnssli, son-
?U8edsn/ àn8e1ini3Qn. Wenn N1 an ikm
^Uck air versonnen sin IZilclsi-
Nieàt sc.^ îì, könnte sin Lrokessor
dix. i^ ìtsr un6 vertiefter susseden,
Lz^îjzxv^? Wimpern, um die idn ieöer^^18^ ì.
^rsunrnt ^^îâsn Könnte, bssckattsn die
^»eri la^ Mengen, und wenn ciss Lilcl
<iêr ^âsr Laren zeigt, dsnn seuk/t

k«t pi da beglückt àuk.
sir,ei> à «Toologiscbsn.- ^.kksn und
^^ksc>,s ^n gssàsn, und nun
kiektj?-.^ àk /um Qeburtstsg einen
liegt ein Im Salon ssiner Lante
^>Uz v,eu-. ^ì, das 6er Onkel einmal
^^ksuk ^^ìtsn Landen gedrscbt bat.

sied der Sud und streiedeit
Krei^ Z;,

uder âas ßetupkte ?eU. Lr de-
^iêrez » ^amiscks Lxisìen/ «tes leblosen
^stsn k' x ^^öt Zsm, ist sbsr im In-
ZeiZuià ^ âsss cler Löwe so /sbm un ci

?eir>en Hanselimann liebt vor slleoi
Unö n ^ spielt sm Lonntag mit

ôsuklg^et, grosse blieben mit cien
âuekern unâ Lunnels sus alten
^ren douter denen dis Lisendskn durcb-
^i>d ^nn, Ranselimann jauck/t <lsnn
uitii krem ^ «trablt. Muttl siì/t daneben

^ sieb über ikrs beiden Manner.
^^Nern?^ und den kleinen. Lis strickt
^ìàNri k», dìuusn dsckcken und Hsnsell-
r ^nommen, dsss es dem kleinen

^ SnikI Zekörsn wird, das im Rrüb-
r...°^utên soll, kir weiss sigentllcb

ìien uickt reckt, ob sr sick darüber
6>I oder nickt, dsdsnkslls ist er

ikrok, dsss es kein Lub sein wird, sonsl
würde er bestimmt die kiissnkskn und den
Lspl sm Sonntag teilen müssen. Mädcksn.
wie Monika von drüben eines ist, spazieren
immer nur mit Puppenwagen kerum.
Hsnsslimsnn ist ganz und gar kein Muster-
Kind, Lr kann wütend werden, wenn ikm
etwas nickt passt. Lr weint dann nickt,
alle tränen würgt er kinuntsr, aber er
legt sick, das (Zesickt nsck unten, suk das
Loks, und strampelt, mit den Leinen, Mutti

sagt denn gar nickts, sie weiss, dsss ikr
IZub bsld wieder zukrieden sein wird, ^m
/tbsnd im Lettcken betet er kür slle Leute,
die er kennt, und Mutti kst ikm gesagt,
er müsse suck kür die Kinder beten, die
im Krisgslsnde leben. Hsnselirnsnn kst
jetzt
burtstag, nickt nur einen Löwen, sondern
suck eine Laterne, einen Reiten und kleine
.Qummitiercksn, die mit ikm baden kön-
nsn. (Zrossmsms kst sine ganze (Zummi-
ksrds versprocken. Und nun ^sklt er an
den Ringercksn nsck. klock sckt, nock
sieben Lage. Rsnselimsnn wird dsnn eine
Idrte bekommen mit vier roten Kerzen
dsrsuk, und er dsrk dsnn die Lickter selbst
smündsn, dsrsuk krsut sr sick nock sm
meisten. Das ist nock viel interessanter
àls dèr ìààkdige löwe. S.

MÜalten, den 'I'reilistoi'k lür seine ^eistiveu
Butten vielleiclit scüon 6,'e paar I'rapsen .^Iko-

ì>n<j ìieriiûinte /.weite leü erweckt, von dem üin
àn der 8onnta^skeiIgAL der ,,i,andpost." die

^ Äck
^ jedook wecler snFotrunken nock sonstwie

ks untreu geworden war, ^al> er svkon dureü
^Sris d ^orte 2U versteken. Itr uaüm einen langen

"> äi« p ^lssarrv und sa^te: „krismann, es ist /eil kür Ais,
> x^Vpn krisekien. !>ie selten kurckitüar utüde aus."
î^ ì)iri ài'lmk 8ein erwicierte cier ^oìisist, ,,ja,

â dg,^ ^ ^adelte üeute in der ganzen kimAeKunzr kerum.
??à die Hsekv ke! .Xeesers, die war »uek nickt

a
^ àoluntz. Xn sulcken 'l'axen kekantnd man es /u

- "îrûst^ ?.â^àer wird."
Lis sielt!" kielt ikm der Xotar wie einem IsnA-

^dv ent^e^en. ,,^Iir zrekt es nickt anders, ick
^rage lunger. — Xun akei- dock nock scknell

/^Ate g!,> k' ^êuxte sick näker r.u seinem (lkAenüker und
^ der /a^kakt: „Was sa^t eijientlick Ikr 8okn

>>^cit'- .z
^ mein .1 uagor damit /u tun ?"

^ Muss ick akor staunen, krisniakn!" Aal» der
^^Nen kx ^ ' r>Die poli/ei weiss alles, nur nickt, was die

^u»s> ^^ ^îìten. VV^irklick allerkand! lkr liokn kat dock
'ler z, lunM iXeoserli. I^ie zwei zeigen sick ja auk

^kt wizz^^^ Zusammen. >.!nd der eigene Vater sollte das

»»(ivttkr' o
">êinv <düte, wie ist das inöxlivk?"

c>tut/!" enlktikr es ltrisinann sckon wieceder,

trot/dem er siok lest vurzrenominen, diese ldedensart lallen /n
lassen, naekdem der Kokn sie ükernommen katte. ,,8ie
er/sklön mir sekönv Kaoken, Osmeindesokreiksr! det/t wird
es Zeit kür insin ldä/iwssssr. kiseli, ker mit dem kekannten
(dlsscken!" kr winkte der Kellnerin.
' lVun kiel ikm'auek Idansruedis kleiekes tdesiokt wieder sin.
lXatürliek, das musste sekon ein kisseken sekoekarti^ auf den
düngen gewirkt kaken, als er vernakm, dass die poli/ei in
tlsstall des eigenen Vaters in der kieksten Idaus /u tun liake.
VV^aruni nitr musste er ausAervcknet das unpassendste Vläd-
cken im ^sn2en Vyrk àttslessil?

Im Llrunde genommen kalte er /war nickts ^e^sn llertv.
kker das LleAenteil war der Kali, kr katte ei^entliok vom
ersten ^u^enkliek an das Oekllkl, das lVlädcken kekinde sick
an einem Ort, wo es niekt kin^eköre. Ond jet/t, naekdem ikm
der Oemeindesckreiker nock einiges mekr üker die Zustände
kei lXeesers angedeutet katte, kand er das erst reckt. Out,
dass ak morgen das ke/irksamt an der Itearkeitung des

Kalis mitwirken würde, sonst müsste er noek kekürckten, <Iie

gsn/e .^ngelegenkeit könnte all/u mensoklioke kormen an-
nekmen. Ònd das wäre, sagte ikm sein Instinkt und seine

krkakrung, der unkedingten kklickterküllung akträglick. kür
einen koli/isten durkte der IZegrikk lZeeinklussung niclit
vxistierà/?8v lkatte er's einst gelernt, so wurde es all die
.lakre kindurck gekalten, und so würde es in Outtesnanxol
auek kleikcn. Ilasta. ìîU«MêVWîWW

krismann kk/aklte den Wein kür keide und sein Kcknäps-
cken, zündete sick den Ileimwegstumpen an und sagte Indio
-Vuksteken: ,,k)as war mir aksplut neu, was Sis mir el.en
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